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einem großen Holzkreuz durch St. Magni 
und Grohn. Wir machen eine Kreuzweg-
wanderung, laufen, bedenken die Statio-
nen auf dem Kreuzweg Jesu, singen, be-
ten und schweigen. Und immer wieder bin 
ich angerührt davon. Schon auf dem Weg 
zum Treffpunkt, wenn ich an den Gärten 
vorbei laufe, wo Rasen gemäht oder Un-
kraut gezupft wird, merke ich, wie gut es 
mir tut, ganz bewusst diesen Tag zu be –
GEHEN. 

Schritt für Schritt habe ich 
im Laufe der Jahre einen 
eigenen Zugang gefunden: 
ich glaube im Begehen 
oder Bedenken des Kreuz-
weges komme nicht ich 
Jesus nahe, sondern er 
mir. Ich kann hinein stol-
pern in diesen Weg aus 
einer vollen, arbeitsreichen  
und atemlosen Woche, 
aus Auseinandersetzun-
gen mit Menschen, die mir 
wichtig sind, aus Momen-
ten der Angst, der Wut, 
der Trauer oder der Hoff-

nungslosigkeit. Und dann gehe ich diesen 
Weg mit den Anderen und dem Kreuz in 
unserer Mitte und traue mich, daran zu 
glauben, dass ich an Jesu Seite gehen 
darf und er an meiner geht. Und für einen 
Moment tragen wir das Leid dieser Welt 
zusammen und es wird ertragbar. 

In diesen festreichen Monaten mit Ostern, 
Himmelfahrt und Pfingsten darf der Kar-
freitag nicht fehlen. Und der Weg dorthin 
auch nicht. 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Pastorin Frauke Löffler 

Als Jugendliche habe ich einmal an der 
Palmsonntagsprozession in Heiligenstadt 
teilgenommen. Meine katholischen Ver-
wandten hatten uns Evangelische einge-
laden, dieses beeindruckende Ereignis 
einmal mitzuerleben. Viele, viele Men-
schen säumten die Straßen, durch die 
festlich gekleidete Männer überlebensgro-
ße Darstellungen des Leidensweges 
Christi trugen. 

Beeindruckend war es, ja, das erinnere 
ich. Aber irgendwie hat es 
mich nicht angerührt. Ich 
habe nicht so richtig ver-
standen, warum diese 
Darstellungen von Jesu 
Leiden so viel Begeiste-
rung hervorriefen. Wie 
kann es sein, dass dieser 
gequälte Mensch so zur 
Schau gestellt wird? Ich 
fragte meine Cousine, die 
von klein auf dort dabei 
war. Sie konnte es aber 
auch nicht wirklich erklä-
ren, sondern sagte etwas, 
das sie vermutlich irgend-
wo aufgeschnappt hatte: „durch diese 
Figuren kommen wir Jesu Leiden nahe.“  

Damit konnte ich nichts anfangen—
damals und heute auch nicht. Ich finde es 
immer noch schrecklich, dass jemand so 
hingerichtet wird. Ich möchte diesem Lei-
den gar nicht nahe kommen, ich möchte 
ihm nicht so ein Gewicht geben, sondern 
das Leben Jesu und die Auferstehung in 
den Mittelpunkt rücken. 

Seit vielen Jahren gehe ich nun Karfreitag 
für Karfreitag mit einer Gruppe meist ka-
tholischer Christen und Christinnen und 

Kreuzwege 
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Seinen Sitz hat das Bildungswerk im Fo-
rum Kirche an der Hollerallee 75, nahe 
dem Bürgerpark. Sein Leben jedoch ent-
faltet es an unterschiedlichsten Orten:  In 
Gemeindehäusern und anderen Einrich-
tungen der Gemeinden, in Tagungshäu-
sern überall in Deutschland, im Haus 
Meedland auf Langeoog, im Domkapitel-
haus, an Bord des Segelschiffs Verand-
ering und überall sonst, wo Seminare, 
Fortbildungen, Bildungszeiten und Kurse 
stattfinden. 

Das Bildungswerk berät die Gemeinden 
bei allen Bildungsvorhaben und führt auch 
selbst solche durch. 4 Referentinnen auf 
Teilzeitstellen kümmern sich gemeinsam 

Das Forum Kirche in der Hollerallee 

mit dem Leiter, Dieter Niermann darum, 
dass in jedem Jahr ungefähr 250 Angebo-
te durchgeführt werden;  über 4.000 Men-
schen aus Bremen und umzu nehmen 
daran teil – viele mehrmals im Jahr. In der 
Geschäftsstelle werden die Anmeldungen 
und Seminare von drei Kolleginnen 
freundlich und professionell betreut. 

Das Bildungswerk ist bunt und  
vielfältig – wie die Menschen, die dort 
arbeiten oder die Seminare besuchen. 

In mehrere Fachbereiche ist das Angebot 
sortiert: religiöse und politische Themen, 
kulturelle Bildung, Familien- und Elternbil-
dung, Fortbildung für ehrenamtlich Enga-
gierte in Gemeinde, Flüchtlingshilfe, im 
Lektorendienst oder im KV. Unter dem 
Titel „Leib und Seele“ geht es um Ge-
sundheitsbildung und Spiritualität, 
„Bildung in Bewegung“ lädt ein, in der 
Natur und im Unterwegssein miteinander 
zu lernen und etwas zu erleben. Für die 
vielfältigen Herausforderungen im Laufe 
des Lebens gibt es Bildungsveranstaltun-
gen: Biographiearbeit, Geschwistersein, 
Beziehungsthemen, Männerbildung, Ge-
schlechterfragen, Scheitern und Neuori-
entierung, Orientierungsseminare für jun-
ge Erwachsene, Eltern werden, die eige-

Was macht eigentlich das  
Evangelische Bildungswerk? 
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nen Eltern pflegen und verabschie-
den, …und vieles andere mehr! 

Ein paar Beispiele, die Lust machen, 
teilzunehmen? – da fällt die Auswahl 
einfach sehr, sehr schwer! Aber 
schauen Sie doch gerne selbst: Im 
Internet ist das gesamte Angebot gut 
sortiert und mit der Möglichkeit, sich 
direkt online anzumelden unter 
www.bildungswerk.kirche-bremen.de 
zu finden. 

Und natürlich liegt auch in unserer 
Gemeinde das jeweils aktuelle Halb-
jahresprogramm aus; außerdem ein 
Faltblatt mit den Bildungszeiten, für 
die man vom Arbeitgeber freigestellt 
wird. Eine tolle Chance übrigens, 
einen oder zwei Tage oder eine gan-
ze Woche lang, Neues kennenzuler-
nen, ohne dafür seinen Jahresurlaub 
einsetzen zu müssen! Oft finden 
diese Bildungszeiten auch an attrak-
tiven Orten (Langeoog, Verandering, 
Kloster, Cuxhaven, etc.) statt. 

Das Team des Ev. Bildungswerks (v.l.n.r.): 

Marian Thal, Eva-Maria Rafe, Sibylle Lange, 

Ulla Stelljes, Kornelia Lerche, Leo Morgentau, 

Dieter Niermann und Kirsten Mittmann 

Das Programmheft ist übrigens nicht nur 
ein Katalog voller Angebote, die noch 
kommen. Es enthält immer auch ein paar 
spannende Reportagen von Menschen, 
die Seminare besucht haben und davon 
erzählen – eine gute Gelegenheit, um 
reinzuschnuppern und sich einen Ein-
druck zu verschaffen. 

Für das Team im Ev. Bildungswerk:  

Dieter Niermann         

www.bildungswerk.kirche-bremen.de 

 

Die Programmhefte liegen in beiden Ge-
meinden aus! 
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Die Konfirmanden und Konfirmandinnen beim Taufgottesdienst im August 2019 

Konfirmation 2020 

Frederik Ecke     Hannah-Rebekka Samorski 

Natalie  Klut     Finja Tappe 

Emely Kühlke     Justin Zitzer 

Tristan  Knobel     

Kirche St. Magnus 
3. Mai, 10:00 Uhr 

Diakon Arne Martin 

Louis Johannes Ahrens   Lukas  Grundmann 

Sarah Leonie Baum    Torben Happel 

Juri Borowski     Joy Jacqueline Klaes 

Mathis Deszczka    Chiara Aileen Lindhorst 

Rieke Eiserbeck    Elaine Röttger 

Kirche St. Michael Grohn 
10. Mai, 10:00 Uhr 

Pastorin Frauke Löffler 
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Die neue Truhenorgel 

 

Der 2. Februar, nach altkirchlicher und 
auch lutherischer Tradition das eigentliche 
Ende der Weihnachtszeit, fiel diesmal auf 
einen Sonntag – ein schöner kalendari-
scher Zufall! Denn an diesem Sonntag 
gab es für die St.Magni-Gemeinde etwas 
Neues zu bestaunen und einzuweihen: 
Ein echtes, handliches, eigens für die 
hiesigen Verhältnisse konstruiertes Örgel-
chen, das im Gegensatz zur klobig-
immobilen (und inzwischen auch abgängi-
gen) alten Kleinorgel problemlos transpor-
tierbar und daher vielfältig einzusetzen ist! 
Wegen seiner überschaubaren Ausmaße 
und möbelartigen Optik wird es gern auch 
als ‚Truhenorgel’ bezeichnet. Und in der 
Tat, kaum jemand hat und wird sich der 
handwerklichen Ausstrahlung entziehen 
können, die das charakteristisch gema-
serte, meisterhaft geschreinerte Eichen-
gehäuse vermittelt. Seine Oberfläche 
muss man anfassen, darüber hin strei-
chen, fühlen! Und wie beiläufig nimmt das 
die Pfeifen schützende vordere Blendgit-
ter in seinem Design die vertikale Struktur 
der Altarwand des Kirchenraumes auf. 

Phantastisch! Doch noch übertroffen wird 
das feine Äußere von dem beseelten 
Klang, den Orgelbaumeister Georg 
Schloetmann (Firma Hammer/Hannover, 
die auch die Grohner Michael-Orgel er-
neuerte) dem Instrument hat eingeben 
können. Dessen nur dreieinhalb Register 
sind perfekt aufeinander bezogen und auf 
den Kirchenraum von St.Magni intoniert. 
Sie haben genug Fülle, um sogar den 
Gemeindegesang in einem Gottesdienst 
führen zu können. Geradezu unverzicht-
bar aber ist das Instrument für solistische 
und begleitende Aufgaben im kammermu-
sikalischen und im Chorbereich. Dabei 
jedoch nicht einseitig zugeschnitten auf 
die Wiedergabe älterer Musik – wie das 
eigens zu dieser Einweihung geschaffene 
‚Konzert für Orgel und Orchester’ des 
Komponisten Hans-Dieter Renken in sei-
ner Uraufführung eindrucksvoll bewies; 
geschrieben ist es im Stil der sogenann-
ten Minimal-Music – eine der prägenden 
Richtungen in der musikalischen Moder-
ne! Auf der anderen Seite ist das Zusam-
menwirken der kleinen Orgel aber selbst 
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mit einem historischen Instrumentarium in 
einer traditionell tieferen Stimmung mühe-
los möglich, nämlich durch eine besonde-
re mechanische Konstruktion, die eine 
Verschiebung der Spielklaviatur um einen 
Halbton nach unten gestattet. 

Gleichwohl – diese prätentiöse neue 
Kleinorgel ist kein Keyboard, kein tönen-
der Tausendsassa, der mit elektronisch 
aufgepepptem Schnickschnack aufs Pub-
likum losgeht. Sie hat, wie alles wirklich 
Authentische, durchaus Beschränkungen. 
Aber im Gegensatz zu besagtem Key-
board, das nach einigen Jahren als tech-
nisch überholtes Massen-Produkt auf dem 
Sperrmüll landet, ist ihre Anschaffung 
eine nachhaltige. Und in dieser Nachhal-

tigkeit ergänzt und vollendet sie das En-
semble von großer Orgel und Glocken-
spiel in St.Magni zu einem Dreiklang, der 
in den Kirchenanlagen unserer Zeit sei-
nesgleichen sucht. 

Bleibt eine hoffentlich nicht allzu 
‚nachhaltige’ Sorge: Die Truhenorgel 
konnte einstweilen nur gemietet werden. 
Damit sie aber auch endgültig dort ihre 
Heimat findet, wo sie hin gehört, muss sie 
gekauft werden. Gekauft werden... Ge-
meinde und Kirchenvorstand, hört die 
Signale: Sie.Muss.Gekauft.Werden. – 
Unbedingt! 

Heinz-Rüdiger Drengemann 
 

Sonntag, 1. März – 17.00 Uhr 
Ev. Kirche St. Magni – Unter den Linden 24 

Orgelkonzert zur Passion 
Orgelmusik aus mehreren Jahrhunderten 
 

Sonnabend, 21. März – 11.00 Uhr 
Ev. Kirche St. Magni – Unter den Linden 24 

Konzert für Kinder 
Musik zum Frühling für die Jüngsten 
 

Sonntag, 5. April – 17.00 Uhr 
Ev. Kirche St. Magni – Unter den Linden 24 

Kammerkonzert 
Stabat mater von Giovanni Pergolesi 
 

Sonntag, 3. Mai – 17.00 Uhr 
Ev. Kirche St. Magni – Unter den Linden 24 

Orgelkonzert 
Orgelmusik mal beschwingt 

 
Eintritt zu allen Konzerten frei 
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In unserem Alltag in der Krippe entstehen 
so manch lustige Dialoge zwischen den 
Kindern oder auch lustige Wörter. So wie 
folgendes: 

Kind (3 J), kam heute reingestürmt und 
rief: „Ich hab Geburtstag!!!“ Später beim 
Frühstück fragte es:  
„Habe ich immer noch Geburtstag?“  
Endlich kam der Geburtstagskuchen auf 
den Tisch.  
„Aber der Kuchen ist doch für mich.“ Die 
Erzieherin fragt: „Willst du den ganzen 
Kuchen alleine essen?“ „JA!“ 

Oder folgendes Gespräch zwischen zwei 
Kindern (2,5 J und 2,7 J) 
„Hast du auch einen Penis?“  
„Ja“. „Damit kann man unter Wasser Pippi 
machen.“ 

Ein kleiner Auszug aus einem Gespräch 
zwischen einer Erzieherin und einem  
Kind (2,7 J). 
„Wie heißt deine Mama?“ „Einfach Ma-
ma.“ „Und wie heißt dein Papa?“ „Einfach 
Le….“ 

Kind (2,4 J) möchte noch ein Buch mit der 
Erzieherin anschauen und sucht sich allei-
ne ein neues aus, kommt wieder und 
sagt:  
„Melli, du hast ja toll auf mich gewartet“ 

M. Vemmer 

Heute schon gelacht? 

Ducker 
Pische 

Hängebaum  

Metterschling 

Tunella 

Bambaum 
Kakagei 

Meckerziegenpferd 

Einhörnchen 
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Jeden Freitag steht der gemeinsame Mit-
tagskreis unter dem Motto:" Welche Er-
lebnisse hatte ich in dieser Woche, was 
war gut oder weniger schön und was 
wünsche ich mir für das Wochenende?" 
Zu Beginn des Kreises ertönt die Klang-
schale als Zeichen, dass wir nun zu Gott, 
über Gott und mit Gott sprechen. Wir be-
ten mit Gebärden das Vater unser und die 
Kinder philosophieren…wie sieht Gott 
aus, wo mag er wohnen?  In der Mitte 
unseres Kreises liegt ein großes, blaues 
Tuch, in dessen Mitte eine Kerze steht. 
Das Tageskind beginnt und nacheinander 
legen die Kinder aus bereitgestellten 

"Herzenswünsche" im Kindergarten 

Materialien 
(Zapfen, Steine, 
Schleifen, Ster-
ne etc.) ein Man-
dala. Ein rotes 
Herz signalisiert 
einen besonde-
ren (nicht materiellen) Herzenswunsch 
der Kinder für das Wochenende. Diese 
besondere Stimmung im Kreis ist für alle 
ein schöner, stimmungsvoller Wochen-
ausklang.  

M. Kühnhardt 

Foto: U. Morisse  
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Hackfeldsche Villa (hinter der Kirche St. Magni) 

 
Kinder (12-13 Jahre) Sippe Puck   montags    16:30 - 18:00 Uhr 
Leitung: Ann-Katrin Schlott  

Kinder (ab 6 Jahren) Meute    dienstags   16:30 - 18:00 Uhr 
Leitung: Jessica Martin + Arne Martin 

Kinder (9-11 Jahre)     dienstags   16:30—18:00 Uhr 
Leitung: Finn Westphal + Jacob Meinke 

Kinder (12-14 Jahre) Sippe Auguana  mittwochs  17:30 - 19:00 Uhr 
Leitung: Marian Zeynalov + Felicia Schürg 

Faltboote (ab 13 Jahre)    donnerstags 17:00—18:30 Uhr 
Leitung: Arne Martin 

Kinder (11-13 Jahre) Sippe Nöck   freitags       18:30 - 20:00 Uhr 
Leitung: Sebastian Menzfeldowski + Jan Detjen 

 
Kontakt: Arne Martin  0162 21 98 083 

Dorfgemeinschaftshaus Brundorf  (Ahrnkenstraße) 
Di./Mi./Do.   9:00-12:00 Uhr ab 2 J.: Fr. Baumgart (Tel. 0421 65 94 73 44) 

Spielkreis 

Regelmäßige Kinder– und Jugendgruppen  
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Unsere Konfirmanden nähern sich mit 
großen Schritten den Konfirmationsfeiern. 
Sehr schnell ist die Zeit verflogen und vor 
uns liegt nur noch ein letztes gemeinsa-
mes Projekt der beiden Gruppen, bei dem 
wir am 22. März die Konfirmationssprüche 
aussuchen werden. 

Vor einem Jahr hat die gemeinsame Zeit 
mit dem Startwochenende begonnen, 
danach waren wir im Konficamp in Grö-
mitz, hatten Projekttage zum Beten, zur 
Taufe, zum Buß- und Bettag, haben Krip-
penspiele vorbereitet und hatten grade 
noch ein Projekt zum Abendmahl. Und 
natürlich auch Unterricht in Grohn und St. 
Magnus.  

Nun ist es also fast geschafft. Nach einem 
gemeinsamen Abendmahlsgottesdienst, 
am 01. Mai, in Grohn, werden wir am 03. 

Konfirmanden 2020 Mai in St. Magni und am 10. Mai in 
Grohn konfirmiert und freuen uns auf 
alle Besucher unserer Gottesdienste. 

Schwarzbunt 2020 

Konfirmanden 2021 

Über Himmelfahrt geht es für die Pfadfin-
der zu einem großen Lager in die Nähe 
von Hamburg. Vom 20.-24.05.2020 wer-
den wir unsere Jurten errichten und ein 
buntes Lager mit sehr vielen anderen 
Pfadfindergruppen aus unterschiedlichen 
Bünden erleben. Eine schöne Gelegen-
heit für uns, die ja sonst vor allem mit 
anderen Gruppen der Christlichen Pfad-
finderschaft Kontakt haben, mal über den 
Tellerrand zu schauen. 

Für den nächsten Jahrgang beginnt die 
spannende Konfirmandenzeit vom 06.-08. 
März, mit unserem Startwochenende. 
Das Konfiteam ist schon sehr gespannt 
auf die neuen Gruppen und freut sich auf 
die gemeinsame Zeit. Am 08. März wer-
den wir erstmals gemeinsam einen Got-
tesdienst besuchen, 10:00 Uhr, in Grohn. 
Wer also neugierig auf die neuen Konfir-
manden ist, hat dort die Gelegenheit. 
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Fotos und Text e Seite 14+15: Diakon Arne Martin 

Spielenacht 

Jugendgottesdienst 

Vom 18.-19. März, 18:00- 10:00 Uhr, in 
der Jugendetage St. Magnus. Für alle ab 
11 Jahre. 

Wir werden analoge Spiele machen- also 
ganz ohne Computer und Handy. Siedler, 
Alhambra, … alles, was es so an guten 
Spielen gibt. Bis uns dann irgendwann die 
Augen zufallen. Kosten: 5,- Euro. Anmel-
dung und  Infos bei Diakon Martin. 

Vom 07.-08. März ist die nächste 24  
Stundenaktion der Pfadfinder in der Ju-
gendetage. Start und Ende sind jeweils 
12:00 Uhr.  

24 Stundenaktion 

Am 25.03.2020, 18:00 Uhr, laden wir zum 
nächsten Jugendgottesdienst in die Kir-
che St. Magnus ein. Vorbereitet wird er 
von den Konfirmanden aus St. Magni. Im 
Anschluss machen wir es uns noch in der 
Jugendetage gemütlich. 

Faltboottour Hamme 

Vom 16.-17. Mai machen wir eine Paddel-
tour auf der Hamme.  

Start und Ende sind an der Schleuse Rit-
terhude. Nähere Infos gibt es bei den 
Faltboottreffen am Donnerstag, oder bei 
Diakon Martin. 

Faltbootflotte 

Pfingstlager 

Ab 13 Jahre, jeden Donnerstag 17:00-
18:30 (ab dem 12.03.), Jugendetage St. 
Magnus. 

Das Pfingstlager machen wir in diesem 
Jahr etwas größer, gemeinsam mit den 
Pfadfindern aus Bremen. Die Planungen 
laufen auf Hochtouren und bald kommen 
die Anmeldungen in die Gruppen.  
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Die Begegnungsstätte wird gefördert durch die Freie Hansestadt Bremen. 

   

 

Gute Ideen für 2020 

„Was wird uns 2020 bringen?“ Bestimmt 
so einiges, das wir nicht beeinflussen 
können... Wer sich allein zu Hause dem 
Geschehen über Zeitung und Fernsehen 
aussetzt, mag verzweifeln wollen. Aber 
das muss nicht sein! Beim Besuch der 
Begegnungsstätte St. Magnus erleben Sie 
Austausch mit freundlichen Menschen, 
kurzweiligem Zeitvertreib, Anregungen für 
Körper und Geist. Davon werden die Pro-
bleme der Welt zwar nicht kleiner, aber 
sie rücken für ein paar Stunden in den 
Hintergrund. Übrigens - wer ganz schlecht 
zu Fuß ist, kann innerhalb von St. Magnus 
geholt und gebracht werden - beispiels-
weise zum Geselligen Montagskreis oder 
zur Modenschau, denn...  
„… was wären wir ohne sie?“  

„50“ - Was für ein Fest!  

„So ein Tag, so wunderschön…“ -  dachten die 

Gäste der Feier zum 50-jährigen Bestehen der 

Begegnungsstätte St. Magnus. Am Montag, 9. 

März, zeigen wir Fotos vom Fest und den Film 

aus der „Kita-Weihnachtsbäckerei“.  

        Fotos: Antje Büsing  

Horst Wrobel und Michael Radel holen und 

bringen mit dem Gemeindebulli Habakuk die 

Gäste, die ohne diese Hilfe nicht an ausge-

wählten Angeboten der Begegnungsstätte  

St. Magnus teilnehmen könnten. Sie haben 

Interesse? Wir informieren Sie:  62 16 01  

Kurz gemeldet: Das Reparatur-Café 
hatte der Weihnachtshilfe des Weser Ku-
rier für 2019 eine Spende von 540 Euro 
überweisen können. Dank an alle, die 
dazu beigetragen haben! 

Das ist neu:  

Zukünftig laden wir gemeinsam mit  
Frau Koswig und dem Eine-Welt-Team 
zum Ökofairen Frühstück in die  
Begegnungsstätte St. Magnus ein! 

Klön-Strick: Jeden ersten Sonnabend 
im Monat werden in der Begegnungs-
stätte St. Magnus Wollreste verstrickt: 
fürs Klima und für Menschen in Not, 
die etwas Warmes brauchen. 
Infos unter  62 16 01. 

Unser Programm im März  

Do, 5. März: Kleine KulTouren: 
„Jeanne Mammen. Alles zu ihrer Zeit“, 
Kunsthaus Stade. Abfahrt 13 Uhr; Kosten: 
35 Euro, Anmeldungen:  62 16 01 

Sa, 7. März, 14-17 Uhr: Klön-Strick  
Stricken und Klönen bei Kaffee und Keks! 

So, 8. März: Theaterfahrt: „Ab heute bin 
ich Jungfrau“  ausverkauft! 
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Mo, 9. März,15 Uhr: 50 Jahre Begeg-
nungsstätte St. Magnus: „Impressionen“ 

Do, 12. März,15 Uhr: „StadtTeilen I“ – 
Was verbinde ich mit dem Stadtteil und 
der Begegnungsstätte St. Magnus, und 
was möchte ich darüber erzählen?  
Infos und Anmeldungen:  62 16 01  

Fr, 20. März,15 Uhr: „StadtTeilen II“ - Sie 
erzählen Ihre Geschichte über St. Mag-
nus, die aufgezeichnet und als Audiodatei 
zu hören sein wird. In Kooperation mit 
dem Ev. Bildungswerk. Infos und Anmel-
dungen:  62 16 01  

So, 22. März: Theaterfahrt: 
„Feuerwerksmusik“  ausverkauft! 

Do, 26. März,15 Uhr:  Herrenrunde mit 
Gesprächen zu aktuellen Themen 

Fr, 27. März,15 Uhr: Modenschau – das 
Modehaus Strauss präsentiert die aktu-
elle Frühjahrs- und Sommermode. 
Anmeldungen:  62 16 01  

So, 29. März, 15 bis 18 Uhr: - Offener 
Kaffeenachmittag mit netten Begegnun-
gen zum Klönen, Kartenspielen usw.  
Kosten für Kaffee und Kuchen: 4 Euro. 
 

Unser Programm im April 

Do, 2. April: Kleine KulTouren: „Engel 
und Teufel in Riede“ in der St. Andreas-
Kirche. Abfahrt 13 Uhr, Kosten: 25 Euro,  
Anmeldungen  62 16 01 

Sa, 4. April, 14-17 Uhr: Klön-Strick  
Stricken und Klönen bei Kaffee und Keks! 

Do, 9. April, 15 Uhr:  
„Sing mit…“ Antje und Gerd!  
 
Do, 16. April, 15 Uhr: Sicherheit im  
Alltag - der Kontaktpolizist von St. Mag-

nus, Herr Kaufmann, berät zu Themen 
wie „Enkeltrick“, falsche Polizisten und 
Handwerker und gibt Tipps zur Sicherung 
von Haus und Wohnung.  
Anmeldungen:  62 16 01 

Sa, 18. April, 14 bis 17 Uhr:  
Reparaturcafé 

Fr, 24. April, 12 Uhr: Gemeinsames 
Mittagessen in einem Lokal 
Anmeldungen:  62 16 01 

So, 26. April, 15 bis 18 Uhr: - Offener 
Kaffeenachmittag mit netten Begegnun-
gen zum Klönen, Kartenspielen usw.  
Kosten für Kaffee und Kuchen: 4 Euro  
 

Unser Programm im Mai 

Do, 7. Mai: Kleine KulTouren: „Otto Mo-
dersohn - Meisterwerke“, Fischerhude.  
Kosten: 25 Euro, Anmeldungen  62 16 01 

Sa, 2. Mai, 14-17 Uhr: Klön-Strick  
Stricken und Klönen bei Kaffee und Keks! 

Sa, 9. Mai, 18 Uhr: „Tanz mit“ in der Ev. 
Gemeinde Gröpelingen u. Oslebshausen 

Mo, 11. Mai, 15 Uhr:  
Quiz mit Paul Betz 

Fr 15. Mai, 9.30 Uhr: Ökofaires Früh-
stück - die Kita-Kinder besuchen uns. 
Anmeldungen:  62 16 01 

So, 24. Mai,  15 bis 18 Uhr: Offener Kaf-
feenachmittag mit netten Begegnungen 
zum Klönen, Kartenspielen usw.  
Kosten für Kaffee und Kuchen: 4 Euro  

Do, 28. Mai, 15 Uhr: Herrenrunde mit 
Gesprächen zu aktuellen Themen 

Fr, 29. Mai, 12 Uhr: Gemeinsames  
Spargelessen in einem Lokal,  
Anmeldungen:  62 16 01 



18  

 

Regelmäßige Kurse und Angebote der Begegnungsstätte  

Montag:  09.00 - 10.00 Uhr  Gymnastik I 
   10.00 - 11.00 Uhr  Gymnastik II 
   11.00 - 12.00 Uhr Gymnastik III 
   10.00 - 13.00 Uhr Aquarellmalen 
   15.00 - 17.00 Uhr Der gesellige Montagskreis 
 
Dienstag:  09.00 - 10.00 Uhr Rückengymnastik I 
   10.15 - 11.15 Uhr Rückengymnastik II 
   09.30 - 10.15 Uhr Sitzgymnastik 
   10.30 - 12.00 Uhr Englisch - Konversationskreis 
   15.00 - 18.00 Uhr Skat, Rommé, Canasta, Doppelkopf 
   18.15 Uhr  Chor 
   
Mittwoch:  09.00 - 10.30 Uhr  Yoga I 
   10.45 - 12.15 Uhr  Yoga II 
   09.15 - 10.30 Uhr  Gedächtnistraining I 
   10.45 - 12.15 Uhr Gedächtnistraining II 
   14.30 - 15.30 Uhr Spanisch für Anfänger 
   15.45 - 16.45 Uhr Spanisch für Fortgeschrittene  
   17.00 - 18.30 Uhr  Spanisch Konversation und Lektüre 
 
Donnerstag: 09.30 - 11.00 Uhr  Englisch 
   10.30 - 11.30 Uhr  Tanzen im Sitzen 
  
Freitag:  10.00 - 11.30 Uhr Seniorentanz 
   10.00 - 12.00 Uhr „Offener Treff“ in der Veranda 

Begegnungsstätte für Senioren 

gefördert durch die 
Freie Hansestadt Bremen 
 
Unter den Linden 24 
Telefon:  0421 /  62 16 01 
bgst.st.magni@kirche-bremen.de 
Leiterin: Antje Büsing 
 
Sprechzeiten: Montag: 14 - 15 Uhr mit Frau Schmidt 
   Dienstag: 9.30 - 11 Uhr mit Frau Schmidt 
   Freitag: 10 - 12 Uhr mit Frau Büsing 
 
Anmeldungen: Sie können sich jederzeit auf dem Anrufbeantworter der  
   Begegnungsstätte unter Telefon 62 16 01 oder  
   per Mail: bgst.st.magni@kirche-bremen.de  
   zu unseren Veranstaltungen anmelden. 
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außer der Reihe 

„Kreuzwege“ ist das Motto des nächsten 
Gottesdienstes „außer der Reihe“ am 
Samstag, 28. März, um 18 Uhr in der Kir-
che St. Michael in Grohn. Vorbereitet hat 
diesen Gottesdienst ein Team aus ver-
schiedenen Gemeindemitgliedern. Im 
Anschluss laden wir noch zu Gespräch 
und gemütlichem Beisammensein in den 
Gemeindesaal. Weitere Infos auf Seite 
34. 

Die Gemeinde St. Magni feiert Himmel-
fahrt mit einem Gottesdienst um 10 Uhr in 
Brundorf und lädt herzlich dazu ein. Bei 
schönem Wetter treffen wir uns unter frei-
em Himmel, ansonsten gehen wir in die 
dortige Kapelle. 

In der Passionszeit gibt es Andachten zu 
ungewohnten Zeiten. 

Die Gemeinde St. Magni lädt ein zu den 
Frühschichten am 4. und 11. März um 6 
Uhr (Nähere Informationen finden Sie auf 
Seite 24.) 

Die Gemeinde Grohn lädt in der Karwo-
che 6.,7. und 8. April ein zu Passionsan-
dachten um 8 Uhr. 

Wenn wir uns am frühen Ostersonntag 
um 5:30 Uhr zum Osternachtsgottesdienst  
versammeln, ist es noch dunkel. Die ers-
ten Vögel kündigen den nahenden Tag 
an. Dann beginnt der Gottesdienst in der 
dunklen Kirche. Zuerst breitet sich das 
Licht der Osterkerze aus, dann kommt 
das Tageslicht langsam hinzu. Beim Ver-
lassen der Kirche ist es draußen hell und 
in uns ist es Ostern geworden. Herzliche 
Einladung zu diesem besonderen Gottes-
dienst!  
Weitere Infos finden Sie auf Seite 34. 

Pfingsten  

Am frühen Morgen 

Am 6. März findet um 16 Uhr der Gottes-
dienst zum Weltgebetstag statt. Frauen 
aus Simbabwe haben die Gottesdienst-
ordnung in diesem Jahr entworfen, eine 
ökumenische Gruppe von Frauen aus St. 
Magnus, Schönebeck und Grohn hat den 
Gottesdienst in der Kirche St. Magni vor-
bereitet. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
im Kaminsaal im Gemeindehaus einen 
kleinen Imbiss, Informationen über Sim-
babwe und einen Verkaufsstand des Eine
-Welt-Ladens. 

Osternacht Weltgebetstag 

Himmelfahrt  

Die Grohner Gemeinde feiert in diesem 
Jahr den Pfingstgottesdienst gemeinsam 
mit den Gemeinden Altenesch-Lemwerder 
und Bardewisch um 11 Uhr am Aussichts-
turm in Lemwerder (s. S. 36). 

In St. Magni gibt es um 10 Uhr einen Got-
tesdienst mit Pastor Krebber und um 
11:15 Uhr einen Gottesdienst unter freiem 
Himmel in Löhnhorst im Park mit Pastorin 
Hoffmann. 

Am Pfingstmontag findet außerdem ein 
Gottesdienst um 11:15 Uhr in Schö-
nebeck mit Pastorin Hoffmann statt. 
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(Die Uhrzeiten werden nur vermerkt, falls sie von der Regelzeit abweichen) 

Datum  
St. Magnus 
10:00 Uhr 

Schönebeck 
11:15 Uhr  

01.03. Invokavit Krebber  

04.03.  06:00 Uhr Krebber  
06.03. Weltgebetstag 16:00 Uhr  

08.03. Reminiszere  Hoffmann  

11.03.  06:00 Uhr Krebber  

15.03. Okuli Hoffmann  
22.03. Lätare  Kanzeltausch 

Schmidt-Theilmann 
29.03. Judika Kanzeltausch 

Giese 
 

05.04. Palmsonntag Kanzeltausch 
Krebber 

 

06.04.    

07.04.    
08.04.    

09.04. Gründonnerstag  18:00 Uhr Tisch  
Herr 

10.04. Karfreitag 15:00 Uhr  
Krebber 

 

12.04. Ostersonntag Krebber  Hoffmann 

19.04. Quasimodogeniti Konowalczyk-Schlüter  

26.04. Misericordias Domini  Krebber 

01.05.    
03.05. Jubilate Konfirmation 

Diakon Martin 
 

10.05. Kantate  Hoffmann  

17.05. Rogate Krebber  

21.05. Christi Himmelfahrt   

24.05. Exaudi  Hoffmann  

31.05. Pfingstsonntag Krebber  

13.04. Ostermontag Familiengottesdienst 
Krebber 

 

01.06. Pfingstmontag  Hoffmann 
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Dorfbezirk Löhnhorst 
10:00 Uhr   

Grohn 
10:00 Uhr  

  

  
  

Hoffmann  Löffler 

  

  
Kanzeltausch 
Schmidt-Theilmann 

Löffler 

 28.3., 18 Uhr, Gottesdienst außer der 
Reihe, Löffler + Team 

  

 08:00 Uhr Passionsandacht 

 08:00 Uhr Passionsandacht 
 08:00 Uhr Passionsandacht 

 16:00 Uhr Tisch      Frauenkreis 
19:00 Uhr Tisch  

09:30 Uhr Eggestedt  
19:00 Uhr Brundorf mit Chor  
Hoffmann 

15:00 Uhr  Löffler 

Hoffmann 05:30 Uhr Löffler 
10:00 Uhr Gd. für Groß und Klein   
Löffler 

  

Krebber Löffler  

 19:00 Uhr Konfirmanden 
  

Hoffmann Konfirmation 
Löffler 

  

10:00 Uhr Brundorf-Im Freien 
Hoffmann 

 

Hoffmann  Löffler  

11:15 Uhr  Im Park 
Hoffmann 

Gd. in Lemwerder 

  

  

Erklärung der Symbole:              = Abendmahl   = Taufe 
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Zukünftig laden die Begegnungsstätte St. 
Magni und das Eine-Welt-Team gemein-
sam zum ökofairen Frühstück ein, und 
zwar in die Räume der Begegnungsstätte. 

Die Begegnungsstätte befindet sich in der 
Villa hinter der Kirche, Unter den Linden 
24. 

Das nächste Frühstück ist am  

Freitag, dem 15. Mai um 9:30 Uhr  

Beim Frühstück steht immer ein Thema 
im Mittelpunkt, zu dem in der Regel eine 
Referentin eingeladen wird. 
Diesmal wird es anders sein. Wir erwar-
ten stattdessen Kinder aus unserem Kin-
dergarten als liebe Gäste. Das wird si-
cherlich für alle eine fröhliche Begegnung. 
Melden Sie sich 
wegen der Ein-
käufe bitte bis 
zum 13. Mai in der 
Begegnungsstätte 
an (Telefon 
0421 62 16 01).  

Die Sprechzeiten 
finden Sie auf 
Seite 18. 

 

Ökofaires-Frauenfrühstück in St. Magnus 

Was ist eigentlich ein  
ökofaires Frühstück? 

Ein ökofaires Frühstück ist, 
dass man die Frage nicht vergisst, 
woher das kommt, was man so isst. 
Wir wollen deshalb deutlich sagen, 
es sind alles Gottes Gaben, 
die wir auf unseren Tischen haben. 
Faire Preise, fairer Handel 

zeigen oftmals auch schon Wandel.  
Doch muss noch vieles besser werden 
für die Gesundheit hier auf Erden. 
Gift kommt auf so manches Feld´, 
damit das Unkraut sich nicht hält. 
Auch manches Tier geht so zugrunde, 
das ist bekannt zu dieser Stunde. 

 
Ein jeder sollte 
achtsam sein, 

kauft er sich  
Lebensmittel ein. 

Denn was wir auf 
den Tischen  
haben, 

das sind doch 
alles Gottes  
Gaben. 

Marianne Koswig 
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Glaube an Gott immer ein fester Bestand-
teil in meinem Leben.  

Die Stelle als Küsterin bereitet mir viel 
Freude und lässt sich gut 
mit meinem Familienle-
ben vereinbaren.  

Hauptsächlich begleite 
ich Gottesdienste und 
Konzerte und bin bei 
verschiedenen anderen 
Veranstaltungen der Ge-
meinde unterstützend 
tätig. So bekomme ich 
einen guten Einblick in 
das vielfältige Angebot 
der Gemeinde.  
 

Ich freue mich auch, Sie 
kennenzulernen. 

Mit herzlichen Grüßen  

Sabine Oppermann 

Neue Küsterin in St. Magnus 

Liebe Gemeinde, 

seit Dezember 2019 bin ich in der Ge-
meinde St. Magni als Küsterin tätig und 
möchte mich Ihnen ger-
ne vorstellen.  

Mein Name ist Sabine 
Oppermann, ich bin 
Jahrgang 1975 und Mut-
ter von 3 wundervollen 
Kindern. Die letzten Jah-
re habe ich mich haupt-
sächlich um meine Kin-
der gekümmert und 
freue mich sehr, nun 
wieder beruflich tätig zu 
sein. Mit der Gemeinde 
St. Magni bin ich seit 
meiner Kindheit verbun-
den, bin in St. Magnus aufgewachsen und 
selbst auch in der Kirche in St. Magnus 
getauft. In einer christlichen Familie auf-
gewachsen,  war die Kirche und der 

Auch in diesem Jahr begehen wir zusam-
men mit den Nachbargemeinden Söder-
blom- Marßel und der Lesumer St. Martini 
Gemeinde auf besondere Weise die Pas-
sionszeit. 

Jeweils um 6 Uhr in der Früh wird es vor 
Sonnenaufgang eine Andacht geben. 
Anschließend gibt es ein gemeinsames 
Frühstück, sodass wir doppelt gestärkt in 
den Tag starten können.  

In diesem Jahr blicken wir auf die Lei-
densgeschichte Jesu wie es Matthäus in 
seinem Evangelium aufgeschrieben hat 

Frühschichten in der Passionszeit 2020 

und hören davon, wie die Menschen, die 
in nächster Nähe zu Jesu Jünger waren, 
auf diese Ereignisse geblickt hätten.   

Die Termine sind:  

04.03.2020 und 11.03.2020 in der  
Kirche St. Magnus  

18.3.2020 und 25.3.2020 in  
Lesum (Hindenburgstr. 30) 

01.04.2020 und 08.04.2020 in  
Marßel (Stockholmer Str. 46) 

Pastor Achim Krebber 
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 In unserer kleinen Kanzeltauschreihe 
beschäftigen wir uns in diesem Jahr mit 
Geschichten aus dem 1. Buch Mose, das 
auch Genesis genannt wird. Das griechi-
sche Wort „Genesis“ bedeutet 
„Entstehung“. Es bezieht sich auf die in 
den ersten Kapiteln des 1.Buches Mose 
geschilderte Entstehung der Welt und der 
Menschheit. 

Allerdings, was hier in „Entstehung“ be-
griffen ist, ist keineswegs abgeschlossen. 
Es ist vielmehr ein laufender Prozess mit 
offenem Ausgang. Das gilt für die Welt 
und die Menschheit. 

Wer die Genesis mit anderen – etwa ger-
manischen _ Gründungsgeschichten ver-
gleicht, stellt einen Unterschied fest: Das 
erste Buch der Bibel verzichtet auf Ideali-
sierungen.  

Da geht es nicht um Mannestreue, Hel-
denmut, Todesbereitschaft und was der 
volkstümlichen Ideale mehr sein mögen. 
Da geht es, was die Menschen betrifft, 
sehr oft um Versagen und Schuld.  

Der Grund dürfte darin liegen, dass das 
Buch Genesis weniger von Menschen als 
von Gott handelt. Ganz am Schluss – in 
der bekannten Geschichte von Joseph 
und seinen Brüdern - sagt Joseph jene 
Worte, die den Schleier lüften: 

„Fürchtet euch nicht!  Ihr habt zwar Böses 
geplant, Gott aber hat es zum Guten ge-
wendet.“ (1. Mose / Gen. 50, 19f.) 

Das 1.Buch Mose lenkt das Augenmerk 
vom eigenen Planen weg hin zu Gott und 
lädt ein, dem Gottvertrauen größeres Ge-
wicht beizumessen als den eigenen Leis-

Kanzeltausch in diesem Jahr: Das 1. Buch Mose 

tungskapazitäten und „sich nicht zu fürch-
ten“. 

So dürfen wir in unserer Gemeinde in St. 
Magni auf folgende Gottesdienste ge-
spannt sein:  

22. März, 10:00 Uhr in Löhnhorst und 
11.15 in Schönebeck: 1. Mose 22, 1-14. 
Die Opferung/Bindung Isaaks. Die Predigt 
hält Pastorin Ute Schmidt-Theilmann 

29. März, 10:00 Uhr in St. Magnus  
1. Mose 11, 1-9. Der Turmbau zu Babel. 
Die Predigt hält Pastor Florian Giese 

5. April, 10:00 Uhr in St. Magnus 
(Palmsonntag): 1. Mose 16. Hagar und 
Ismael. Die Predigt hält Pastor Achim 
Krebber 

 

Zur weiteren Information:  

Am 22.03. halten die Predigt: Pastor 
Krebber um 10:00 Uhr in der Söderblom 
Kirche und Pastor Giese um 10:00 Uhr in 
Lesum 

Am 29.03. halten die Predigt: Pastorin 
Schmidt-Theilmann um 10:00 Uhr in der 
Söderblom Kirche und Pastor Krebber um 
10.00 Uhr in Lesum 

Am 5.04 halten die Predigt: : Pastorin 
Schmidt-Theilmann um 10:00 Uhr (mit 
Abendmahl) und Pastor Giese um 10:00 
Uhr in der Söderblom Kirche 

Pastorin Ute-Schmidt-Theilmann 

Pastor Florian Giese 

Pastor Achim Krebber 
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Zur Taufe bekommt jedes Kind einen Bi-
belvers mit auf den Lebensweg. Diesen 
Taufspruch suchen meistens die Eltern 
aus, denn in den allermeisten Fällen ist 
der Täufling noch viel zu klein, um sich 
bewusst für eine Taufe zu entscheiden, 
oder gar einen eigenen, passenden 
Spruch aus der Bibel zu suchen. 

Bei der Konfirmation ist das anders. Jetzt 
sind es die Jugendlichen selbst, die sich 
dazu entscheiden, die nun Gottes Segen 
für sich erbitten. Die Konfirmation ist die 
Bestätigung der Taufe mit eigenem Wil-
len. 

Sie sind jetzt alt genug, selber zu ent-
scheiden, ob sie das wollen und richtig 
finden. Und natürlich sind sie jetzt auch alt 
genug, sich selber einen passenden 
Spruch für sich auszusuchen. Und das ist 
ihnen sehr wichtig. Sie wollen nicht ir-

Der Konfirmationsspruch 

gendeinen, sondern IHREN Spruch, einen 
ganz persönlichen, der zu ihrem Leben, 
ihren Wünschen und Träumen, zu ihren 
Sorgen und Ängsten passt.  

In unseren Gemeinden haben wir für die 
Konfirmanden daher einen extra Projekt-
tag zu den Sprüchen. Es beginnt mit ei-
nem Gottesdienstbesuch. Danach haben 
die Konfis dann viel Zeit. Im Gemeinde-
haus liegen überall Zettel mit Bibelversen 
aus, verteilt über mehrere Räume, damit 
sich die Jugendlichen verteilen und mehr 
Ruhe haben. Die Konfirmanden suchen 
sich dann mehrere Sprüche aus, die 
ihnen zusagen. Einige bringen auch 
schon Vorschläge mit, wenn sie etwa im 
Unterricht etwas Gutes gelesen haben, 
oder wenn es einen Spruch gibt, der seit 
Generationen in der Familie benutzt wird. 

Danach beschäftigen sich die Konfis mit 
den ausgewählten Sprüchen, beantworten 
Fragen oder malen Bilder dazu, um zu 
schauen, ob ihnen das wirklich etwas 
sagt. Die Haupt- und Ehrenamtlichen hel-
fen dabei, erklären Begriffe oder die Zu-
sammenhänge und Bedeutungen der 
Bibelverse. Manchmal wird auch ge-
schaut, ob ein Spruch in einer anderen 
Bibelübersetzung besser passt, ob man 
ihn nicht lieber aus der Guten Nachricht 
nimmt, statt aus der Lutherübersetzung. 

Wenn man die Jugendlichen durch ihre 
Konfirmandenzeit begleitet hat, ist es im-
mer wieder erstaunlich, wie ruhig und 
konzentriert sie an diesem Tag sind, wenn 
sie sich ihren ganz persönlichen Spruch 
aussuchen. 

Diakon Arne Martin 



28  

 

 

 

Unsere Gemeindebriefe sollen an alle 
Haushalte in unseren Gemeindegebieten 
verteilt werden. Leider gelingt das nicht 
immer, weil uns Verteiler/innen fehlen. 

Überlegen Sie doch bitte, ob jemand in 
Ihrer Familie oder Ihrem Bekanntenkreis 
einige Straßen im Gemeindegebiet über-

Gemeindebriefverteiler gesucht 

Von guten Mächten wunderbar geborgen 

„Von guten Mächten 
wunderbar gebor-
gen, erwarten wir 
getrost, was kom-
men mag. Gott ist 
bei uns am Abend 
und am Morgen und 
ganz gewiss an jedem neuen Tag.“ Diese 
Zeilen stammen von dem Theologen und 
Widerstandkämpfer  Dietrich Bonhoeffer 
(geb. 1906; gest. 1945). Bis heute finden 
Menschen in den Worten Trost und Hoff-
nung auch für ihr Leben. Bonhoeffer 
schrieb sie, als er persönlich eine schwe-
re Zeit ertragen musste.  

Nach dem gescheiterten Attentat gegen 
Hitler kam er ins Gefängnis. Bonhoeffer 
hat diese Zeit nicht überlebt. Er wurde 
kurz vor Kriegsende hingerichtet.  

In diesem Jahr jährt sich sein Todestag 
zum 75. Mal, denn er starb am 9, April 
1945 im KZ Flossenbürg. Bonhoeffer ver-
traute auf Gott und glaubte an die Aufer-
stehung. Noch am Tag vor seiner Hinrich-
tung hielt er auf Bitten einiger Mitgefange-
ner eine Predigt. Kaum war sie beendet, 
kamen zwei SS-Leute und riefen zu ihm: 
„Gefangener Bonhoeffer, fertig machen, 
mitkommen“. Beim Abschied sagte er: 
„Dies ist das Ende, für mich der Beginn 

des Lebens.“ Er war nicht verzweifelt, 
sondern vertraute auf Gott, vertraute auf 
die Zusage der Auferstehung und auf das 
Leben, das bei Gott auf ihn wartet. Er ver-
traute angesichts der Todesmächte, die 
er ertragen musste auf Gottes gute und 
wunderbare Macht: „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen, erwarten wir ge-
trost, was kommen mag.“ 

Wir denken in der Passionszeit daran, 
was Jesus ertragen und aushalten muss-
te. Wir erinnern Karfreitag an seine Hin-
richtung und wir feiern Ostern das Fest 
seiner Auferste-
hung. Wir fe i -
e rn ,  denn nicht 
Leid, Sterben 
und Tod haben 
das letzte Wort, 
sondern Gott hat 
es. 

Das Passions-
kreuz in der 
Schönebecker 
Holzkirche endet 
oben über der 
Kreuzigung mit einer Auferstehungs– und 
Himmelfahrtsdarstellung. 

Pastorin Christiane Hoffmann 

nehmen kann. Zur Zeit sind Gebiete in St. 
Magnus und Schönebeck zu vergeben. 

Es wird eine Aufwandsentschädigung 
gezahlt. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro. ! 
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Regelmäßige Gruppen    (mit Ausnahme der Ferien) 
Montags 9-11 Uhr  Eine-Welt-Laden 

  20-22 Uhr  Anonyme Alkoholiker (AA + AL-Anon)  
    Kontakt über Inge Tel. 66 26 04 

Dienstags  20:00 Uhr  Schönebecker Gespräche (Holzkirche) 

an jedem 2. Dienstag im Monat 16:00 - 17:30 Uhr Lesekreis,  
    (Fr. Schomerus, Tel. 62 508 85)  

Mittwochs 19:00 Uhr  Das Blaue Kreuz (Begegnungsstätte) 

Termine des Spielkreises und der Jugendarbeit finden Sie auf Seite 13. 

 

 

Jubiläumskonzert Vegesacker Chor wird 75 Jahre 

Nachdem der Vegesacker Chor zum 
70jährigen Jubiläum sein Festkonzert in 
der Kirche St. Magni im Mai 2015 gab, 
lädt der Chor unter der Leitung von Karl 
Unrasch die Freunde des Chores und der 
Chormusik und die Ehemaligen nun zum 
Jubiläumskonzert „75 Jahre Vegesacker 
Chor“ herzlich ein.  Am 17.Mai 2020 um 
17 Uhr erklingt in der Kirche St.Magni, 
Unter den Linden 24, eine Werkauswahl 
der Chorarbeit aus 75 Jahren. Der ehe-
malige Mitsänger Tim Günther 
(Musikdirektor der Kulturkirche  
St.Stephani Bremen) wird den Chor wie-
der bei einzelnen Liedern am Klavier be-
gleiten. Der Eintritt zu diesem Konzert ist  
frei; über Spenden freut sich der Chor. Am 
17.Mai 1945 versammelten sich Schüle-
rinnen  der Mädchenoberschule Vegesack 
zur ersten Chorprobe des „Jugendchores 
zur Kirche Vegesack“ mit ihrem Chorgrün-
der Ernst Meißner. Wenige Monate später 
hörte man bereits den gemischten Schul-
chor der beiden Vegesacker Gymnasien 
als „Jugendchor Vegesack“ unter der Lei-
tung ihres Musiklehrers Ernst Meißner. 
Durch regelmäßige Rundfunkaufnahmen 
bei Radio Bremen und lokale, überregio-

nale und internationale Auftritte erlangte 
der Chor Bekanntheit und Anerkennung. 
Aus dem „Jugendchor Vegesack“ wurde 
Ende der 1960er Jahre der „Vegesacker 
Chor“. Ernst Meißner leitete ihn bis 1983 
und Gerd Linke, ein damaliges Chormit-
glied und ebenfalls Musikpädagoge in 
Vegesack übernahm als gewünschter 
Nachfolger den Chor. Gerd Linke verstarb 
2007. Seit Anfang 2008 probt und konzer-
tiert der Chor erfolgreich mit dem Sänger 
und Gesangspädagogen Karl Unrasch , 
der schon seine „Zivizeit“ in der Gemein-
de verbracht hat. Zu allen drei „Epochen“  
gehörten und gehören Konzerte, Konzert-
reisen, intensive Probestunden und ein 
harmonisches Chorleben. 

G. Tanzeglock 

Foto: B. Steenken 
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Regelmäßige Gruppen (außer in den Ferien) 
Montags 09:30 Uhr Literaturkreis:  02.03.; 06.04.; 04.05. 

  19:00 Uhr Meditativer Tanz: 16.03.; 20.04.; 25.05. 
    Inge Ahring     

Dienstags 18:00 Uhr Jugendgruppe: 10.03.; 28.04.; 12.05. 26.05. 
.    Pastorin Frauke Löffler 

Mittwochs 15:00 Uhr Frauenkreis: 04.03.; 18.03.; 29.04.; 13.05. (in Lesum); 
    27.05. 
    Pastorin Frauke Löffler 

  09:00 Uhr Frühstück in St. Michael:  25.03.; 22.04.; 20.05. 
    Anmeldung im Gemeindeservicebüro bis zum Montag davor 

    Pastorin Frauke Löffler  

Donnerstags 10:00 Uhr Seniorengymnastik  
    Marion Specht 

  19:00 Uhr Männerclub: 26.03.; 30.04.; 28.05. 
    K.-W. Busch 

Gottesdienst „außer der Reihe“: Kreuzwege 
Samstag, 28. März, 18 Uhr 

Passionsandachten 
6./.7./8. April, 8 Uhr 

Momente der Stille und des Nachdenkens;  

dem Kreuzweg Jesu nachspüren 

Gründonnerstag 
16 Uhr: Tischabendmahl des Frauenkreises (Saal) 
19 Uhr: Tischabendmahl im Altarraum der Kirche 

Karfreitag 
11 Uhr Ökumenische Kreuzwegwanderung (s. S.34) 

15 Uhr Gottesdienst 

Ostersonntag 
5:30 Uhr Osternacht 

mit anschließendem Osterfrühstück (s.S. 34) 

10 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein mit Taufe 

 

Passion und Ostern 
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Alle Artikel und Fotos auf den Seiten 33-36, wenn nicht anders vermerkt: Frauke Löffler 

Osternacht  

außer der Reihe 

Frauenkreis: Besuche 

Mit dem Glockengeläut um 18 Uhr, das 
den Sonntag ankündigt, versammeln wir 
uns am Samstagabend in der Kirche—
außer der Reihe. Um Kreuzwege soll es 
gehen, Jesu Weg ans Kreuz und Kreuz-
wege, die wir und andere manchmal ge-
hen müssen oder schon gegangen sind. 
Den Gottesdienst haben wieder ganz ver-
schiedenen Menschen aus unserer Ge-
meinde vorbereitet. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
außer der Reihe und dem anschließenden 
Gespräch und Beisammensein am 28. 
März! 

Gemeinsam mit der katholischen Gemein-
de Heilige Familie werden wir uns auch in 
diesem Jahr wieder auf eine Kreuzweg-
wanderung am Karfreitag, 10. April, ma-
chen. 

Wir starten um 11 Uhr im Fichtenhof 
(Schönebecker Kirchweg 33). Von dort 
geht es über die Kirche St. Magni und den 
Grohner Friedhof nach Grohn in die evan-
gelische und katholische Kirche. Wir wer-
den ca. zwei Stunden unterwegs sein. 

Für alle, die möchten, gibt es zum Ab-
schluss ein gemeinsames Essen. 

Geburtstagsfeier für Menschen ab 70 Jahren 

Herzliche Einladung zur Geburtstagsfeier 
für alle Gemeindeglieder, die seit dem  
10. September 2019 70 Jahre und älter 
geworden sind! 

Am Freitag, 27. März 2020, wird es ab  
15 Uhr einen geselligen Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen im Gemeindesaal 
geben. Selbstverständlich können Sie 
auch Ihren Partner/Ihre Partnerin oder 

eine andere Begleitperson mitbringen. 
Damit wir besser planen können, bitten 
wir Sie, sich bis zum 24. März im Gemein-
deservicebüro anzumelden. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Pastorin Frauke Löffler 

und die MitarbeiterInnen der Gemeinde 

Kreuzwegwanderung 

Am Übergang von der Nacht zum Tag 
feiern wir den Gottesdienst zur Osternacht 
um 5:30 Uhr. Langsam hält das Licht Ein-
zug in den Kirchraum: die Osterkerze wird 
entzündet und leuchtet und ihr Licht wird 
an uns weitergegeben. 

Im Anschluss an diesen Gottesdienst wol-
len wir miteinander im Gemeindesaal 
frühstücken. Bitte melden Sie sich dafür 
bis zum 6.04. im Gemeindeservicebüro 
an. 

Am 18. März bekommt der Frauenkreis 
wieder einmal Besuch vom Frauenkreis 
aus Lemwerder. Mittlerweile kennen wir 
uns gegenseitig schon ganz gut und freu-
en uns immer wieder auf Begegnungen 
(übrigens auch an Pfingsten!).  

Am 13. Mai machen wir uns dann auf den 
Weg nach Lesum ins Cafe Miteinander. 
Das Thema Nachbarschaft beschäftig die 
Gemeinde Lesum und so werden wir un-
sere Nachbarn dort besuchen. 
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Frühstück in St. Michael mit vielen Gästen 

Am 25. März findet das nächste Früh-
stück in St. Michael statt. Zu Gast werden 
zwei Jungs sein, die dann gerade ihr 
Schulpraktikum in unserer Gemeinde ma-
chen. Warum sie ihr Praktikum bei uns 
machen und was sie schon Spannendes 
erlebt haben, davon werden sie uns be-
richten. 

Am 22. April kommt dann die Klima-
schutzmanagerin der Bremischen Evan-
gelischen Kirche, Susanne Fleischmann, 
zu uns. Sie wird davon erzählen, welche 
Auswirkungen die Produktion von Fern-
sehern, Smartphones, Tabletts usw. auf 
die Umwelt bei uns und weltweit haben. 

Am 20. Mai ist Christina Hübner, Referen-
tin bei Brot für die Welt bei uns zu Gast. In 

jedem Jahr sammeln wir an Heiligabend 
die Kollekte für das Entwicklungswerk der 
Evangelischen Kirchen. Aber was genau 
geschieht damit? Im letzten Jahr ist Brot 
für die Welt 60 Jahre alt geworden. Chris-
tina Hübner wird aus der Geschichte und 
von aktuellen Projekten erzählen. 

Herzliche Einladung zum Frühstück in St. 
Michael, das jeweils um 9 Uhr beginnt. 
Damit wir ausreichend Kaffee kochen und 
Brötchen besorgen können, melden Sie 
sich bitte bis zum Montag vor dem jeweili-
gen Frühstück im Gemeindeservicebüro 
an. Wir bitten um einen Unkostenbeitrag 
von 5 Euro. 

Pastorin Frauke Löffler 

und das Vorbereitungsteam 

Unsere neue Veranstaltungsreihe ist im 
Januar schon gut angelaufen.  

Viele Besucher sind interessiert den Aus-
führungen von Alexander Lerchl, Profes-
sor für Biologie und Ethik zum Bild des 
modernen Menschen, seiner Herkunft und 
seiner Zukunft gefolgt; auch das Ge-

spräch hinterher bot eine Fülle von Anre-
gungen. 

Am 17. März 2020, um 19:30 Uhr, im Ge-
meindehaus St. Michael geht es im zwei-
ten Vortrag von Prof. Lerchl um Technik 
und Politik: 

Mobilfunk 5G - Fluch oder Segen? 

Aktuell wird in den Medien viel über den 
neuen Mobilfunkstandard diskutiert. 

Professor Lerchl hat zu diesem brisanten 
und kontroversem Thema geforscht und 
will nun die Diskussion versachlichen.  

Zum Spätherbst soll unsere neue Reihe 
fortgesetzt werden, mit anderen Referen-
ten und spannenden Themen.  

Meinhard Jantz-Kondering 

Dienstags bei Michael  

Prof. Alexander Lerchl; Foto: privat 
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Sonntagsessen 

Pfingsten 
gleitet vom Posaunenchor. Im Anschluss 
wollen wir wieder miteinander picknicken. 

Für Kaffee und Tee wird 
gesorgt sein. Etwas zum 
Essen (und Teilen) bringt 
bitte jeder selbst mit!  

Wer Lust hat, gemeinsam 
mit dem Fahrrad zum 
Gottesdienst zu fahren, 
kann um 10 Uhr zur Kir-
che kommen oder sich 
dann um 10:30 Uhr an 
der Fähre einfinden.  

Auch zu Fuß oder mit 
dem Auto ist das Gelände 
gut erreichbar. In unmit-
telbarer Nähe gibt es 
auch Toiletten. 

Bei Regen findet der Got-
tesdienst in der Kapelle am Deich statt. 

Nass war es Heiligabend. Viele kamen mit 
Schirm, sodass dies bunte Sammelsurium 
entstand! 

Rückblick: Heiligabend 
Am 24. Mai findet das nächste Sonntags-
essen statt. Wir treffen uns um 9 Uhr zum 
gemeinsamen Vorbereiten und Kochen. 
Nach dem Gottesdienst wird dann weiter 
gekocht, sodass wir dann ein schönes 
Mittagessen miteinander teilen können. 

Herzlich eingeladen sind alle, die Lust 
haben, zusammen zu schnippeln und zu 
rühren um am Sonntag nicht alleine zu 
essen.  

Bitte melden Sie sich bis zum 20. Mai im 
Gemeindeservicebüro an. Die Kosten für 
die Zutaten werden umgelegt. 

Am 31. Mai feiern wir um 11 Uhr gemein-
sam mit den Gemeinden Altenesch-
Lemwerder und Bar-
dewisch unseren Pfingst-
gottesdienst unter freiem 
Himmel am Aussichts-
turm gegenüber der 
Grohner Kirche.  

Man erreicht den Platz 
wenn man über die Fähre 
kommt und gleich nach 
der Werft links abbiegt in 
die Flughafenstraße. 
Nach 500 Metern ist man 
schon dort. In den Gottes-
dienst stimmen uns wie-
der die Grohner Glocken 
ein, die man dort gut hö-
ren kann.  

Der Gottesdienst wird 
gestaltet von Pastor Jochen Dallas und 
Pastorin Frauke Löffler, musikalisch be-

Ganz klein kann man hinter dem 

Kreuz den Grohner Kirchturm sehen.  
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Kirchenmusik 
Jürgen Blendermann  Kantor, Tel. 620 656 18  

    kantor.blendermann@gmail.com 
Wilfried Knübel   Organist, Tel. 66 79 90 

Rüdiger Hille   Posaunenchor Grohn Tel. 2030359 

    posaunenwerk@kirche-bremen.de  
Axel Gevers    Posaunenchor Brundorf Tel.  62 50 845 
Ursula Huhs    Blockflötenensemble Tel. 63 62 389 

 
Kindergärten 
St. Magnus:   Carola Schmidt Tel. 620 656 11; Fax 620 656 15 

Kindergarten + Krippe Kita.st-magni@kirche-bremen.de 
 
Löhnhorst:    Martina Kühnhardt Tel. 62 56 72; Fax 62 38 89  
Kindergarten + Krippe kita.loehnhorst@kirche-bremen.de 
 
Kinder- und Jugendarbeit 
Arne Martin    Diakon, Tel. 62065626, Handy 0162-2198083 

    arne.martin@kirche-bremen.de 

 
Begegnungsstätte 
Antje Büsing   Tel. 62 16 01, Fax 620 88 33,  

    bgst.st.magni@kirche-bremen.de 

 
Küster 
Heiko Knickelbein   (Grohn + St. Magnus) Tel. 0152 - 03 94 23 26 
Martina Neumann   (Löhnhorst) Tel. 04209 - 93 16 00  

Sabine Oppermann  (St. Magnus) Tel. 0175-488 446 7  

 
Friedhofsgärtner   

Thomas Schenk   Tel. 0157-79067886   

 
Impressum: 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinden St. Michael Grohn und St. Magni 
Verantwortlich für den Inhalt: Pastorin F. Löffler, Pastorin C. Hoffmann. 

Redaktion: S. Ehrhardt, K. Duensing 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Gr. Oesingen   Auflage: 7700 Stück 
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Gemeindeservicebüro/Friedhofsverwaltung 
Unter den Linden 24, 28759 Bremen, Tel. 62 06 560, Fax 62 06 5620 
Siegrun Ehrhardt  buero.grohn@kirche-bremen.de 

Kornelia Duensing  sekretariat.st.magni@kirche-bremen.de 

montags, dienstags, mittwochs und freitags:  9-12 Uhr 
donnerstags:      8-18 Uhr 
 

PastorInnen 
Achim Krebber (St. Magni, Gemeindebezirk I) 
Tel. 67 303 176, krebber@kirche-bremen.de 
 
Christiane Hoffmann (St. Magni, Gemeindebezirk II) 
Tel. 63 96 473, hoffmann@kirche–bremen.de 
 

Frauke Löffler (St. Michael Grohn) 
Tel. 59 65 777, loeffler@kirche-bremen.de 

Vorsitzende der Kirchenvorstände 
St. Michael Grohn 
1. Vors.: Pastorin Löffler, Tel. 59 65 777, loeffler@kirche-bremen.de 

2. Vors.: Herma Lange-Kroning, Tel. 62 60 60  

 

St. Magni 
1. Vors.: Verena Kattlus, Tel. 66 16 55, v.kattlus@nord-com.net 

2. Vors.: Pastor Krebber, Tel. 67 303 176, krebber@kirche-bremen.de 

Gemeinde St. Magni  
Gemeindezentrum mit Begegnungsstätte (Alte Villa), Kindergarten und Krippe 
Unter den Linden 24, 28759 Bremen 
Holzkirche Schönebeck, Feldberg 1 
Gemeindehaus Löhnhorst mit Kindergarten und Krippe, 
Hauptstraße 23, 28790 Schwanewede, Tel. 62 16 44 
 

Gemeinde St. Michael Grohn 
Kirche: Grohner Bergstraße 1, 28759 Bremen 
Friedhof: Steingutstraße, 28759 Bremen 
 

Spendenkonten bei der Sparkasse Bremen, SWIFT-BIC: SBREDE22XXX 
Gemeinde Grohn:   DE39 2905 0101 0005 0045 36 
Gemeinde St. Magni:  DE87 2905 0101 0007 0500 81 

Internetadresse:  
http://www.kirche-bremen.de/gemeinden/65_st_magni/65_st_magni.php 


